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allgemeine

eeptwenfepe $t«itat>3ettutta-
Organ Ux fdjiueijetiftljett %xmtt.

fer Sdjnmj. PiUtärjettfitjrtft XLHI. Saljrgana.,

Söafd. 3. gefall« 1877. Mr. 5.
©rfdtjetnt in toBdtjentlicrjen SRummern. ©er Sßreiä per Semefter ift franfo burctj bie Sdjtoeij gr. 3. 50.

©ie SBefteUungen roerben bireft an „Uemto Sdjtoube, JJerlagstmdiljaniluttfl in Safel" abreffirt, ber SSetrag roitb bei ben.
auStoärtigen Slbonnentert butdj SRadjrtatyme erhoben. 3m SluSlanbe nehmen aUe Söucljljanbtungen SBefteUungen an.

SSeranttootttidjer SRebaftor: Major oon ©Igger.

3tu)0ß: MUttätffefjet SBetfctjt au« bem beutfdjen SRefdje. — ©le Unteroffijfet«frage, (gortfefeung.) — ©fe fortfdjtellenbe

©ntwfcfetung bet franjöfifdjen Slrmee. (Sdjluf.) — g. St. SBarl«: ©intbellung be« beutfdjen SRefdj«$eere« mit SBejcfdjnung bet

©tanbquatttete. — ©tbgenofferfdjaft: Äref«fdjrelben. S3:tn: ©rnennung. — 3lu«tanb: ©eutfdje« SReldj: geftung«bauten. — SBet»

fdjttbtne«: ©ie ©tb«wurft. SBferbe »om Sa SfJlata al« SRemoittepferbe in ©uropa.

SRttitärifö)er Sertdjt tw8 beut beittfdjen Steige.

Berlin, ben 1. gebruar 1877.

©etreffä ber £ülf äleiftung im Äriege in
lljrer 33ejieljung ju ben freiwilligen
§ülf 8 «SBereinen auf bem internatio=
nalen Äongrefj ju SBrüffel nermag id) 3fjnen
ein SRäfumö ju geben, roeldjjeä ftd) auf ben offi«
jietlen 93eridt)t beä © en eral« Sir jteä
Dr. 2Bensei auä SBerlin ftüfet unb baä Sljren
Sefern, alä bem Sanbe ber §eimatt) ber ©enfer
Gonoentton angeljörenb, nid)t unroiUfommen fein
bürfte. ©er ©ebanfenauätaufd) in ben SBrüffeler

ßonferenjen, betreffs ber £ülfäleiftung im Äriege,
bemafj ftd) fpejiell nad) bem Slntljeil, ber ben »er«

fdjiebenen Stationen an ben Äriegen ber SReujeit

geworben, unb eä mar baljer erf lärlid), bafj £>eutfd)=

lanb refp. sßreufjen unb feine Slrmee nad) tljter
gefdjicfjtlidjen unb fojiaten ©ntroicfelung, in SBejug

auf freie SBereinätjjättgfeit unb Slffociation über«

fcaupt, in erfter Sinie ftanben. ,3« ben baä frei«

toitlige SBereinäroefen berüljrenben fragen — <5ec=

tion IL, roeldjer ber gürft non (5leramon=ßfjtmat)

präftbirte, erftattete Dr. Slppia auä ©enf einen

auägejeidjneten SBeridjt, ber eä betonte, bafj gerabe
bie SBtetfälttgfett unabhängigerfeütfäoereine
im lefeten Äriege ein Mangel geroefen fei, ba bie«

felbe £erfplitterung, Unorbnung, l)ter Mangel, bort
Ueberflufj, überall enblid) ©djroierigfeiten in ben

Sejietjungen jur SJUlitärbeljörbe gefdjaffen b>be.
©te SDiäfuffion gipfelte in bem 2ßunfd)e eineä

einjigen@entralcomit6ä, baä beä rottjen
Äreujeä für jebeä Sanb im Äriege, in ber Se«

.fdjränfung unabhängiger, nidjt centralifirter $ülfä«
oereine unb in ber ju förbernuen Sluäübung ber
SJcilbtfjätigfeit im grieben bei allgemeinen SJcotfj«

ftanben, alä Mittel ber Erprobung unb SBefeftigung
ber für ben Ärieg beregneten Organifation. SBaä

ben Slntljeil unb bie Slufgabe beä einilen (Sie«

menteä belangt, fo roarb bie volle Söertlj«
Jcfjäfeung ber ©enfer Gonoention alä
eineä Sffierfeä ber Sßljilantfjropte unb Giotlifation
Ijodj an erfannt, für ben gaH ber Slftion aber
bie Unterorbnung unter bie militärifdje Slutorität
unbebingt feftgeljalten. Stidjt unroidjtig erfdjeint
unä ber in SBrüffel betonte i^ufafc, bafj beim feexan*
jteljeft freiroiüiger §ülfä*SBeretne tn bie milttärtfdje
Slftion biefe mit möglidjft grellen garben p uni«
formiren feien. SMe ©id(jetljeit ber Sräger unb
Ueberbringer oon Sabfal tc., ein bamit flargefteöteä
ftinbernif? gegen 2JiHfjbtaud), baä fpridjt beibeä

bafür. Slud) ber für bieSBerelnätajaretlje im SBorauä

ju planenben Organifation — mit ftrenger SMä«

jiplin — roirb tn bem SBeridjt beä ®eneral«Strjteä
Dr. Sßenjel baä SBort gerebet. 3u Slnbetradjt beä

ju org anifir enben SBerfonalä unb Der-«

juridjtenben flttaterialä rourbe aß fettig bie
oorberettenbe griebenäarbeit unferer Sage betont.
Sluf baä Stranäportmatertal unb bteSaja«
r e 11) j ü g e legten aUe ©taaten ben ©d)roerpunft
ber SBereinätljätigfeit. SDie im ©djoofje beä SBater«

länbifdjen grauen*SBereinä ju SBerlin bereitä fertige
Stormtrung oon SBerbanb SBflegematerial unter
©onberung beä SRotljroenbigen nom SRüfeltdjen unb
unter ©dtjaffung oon 3J?ufter«35epotä jur SBerbret«

tung oon aJJobeDen, £etdjnungen u. f. ro. jur Sin*

leitung für bie .Broetgoereine rofrD afg ptafttfdjer
unb hödjft roefentlidber gortfdjrltt bejeidjnet. (gine

SBereinigung fämmtlictjer (Somitiä jur ©oncentrirung
ber Äräfte mit bem permanenten SBräfiblum eineä

oon ben SBereinen unabhängigen ©refutio«Sluä«
fdjuffeä — „F6d6ration de la Croix-Rouge"
roirb in bem genannten 33erid)t alä ein iUuforifcbeä
3>beal oerroorfen. 3n SBejug auf eine ber fdjroies

rigften gragen, bie ber «Sorge für bie Seid)en
ber ©ä)!ad)tfetber, gingen in SBrüffel bie
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Militärischer Bericht ans dem deutschen Reiche.
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Betreffs der Hülfsleistung im Kriege in
ihrer Beziehung zu den freiwilligen
Hülfs «Vereinen auf dem internationalen

Kongreß zu Brüssel vermag ich Ihnen
ein Nösumö zu geben, welches sich auf den

offiziellen Bericht des General-Arztes
vr. Wenzel aus Berlin stützt und das Ihren
Lesern, als dem Lande der Heimath der Genfer
Convention angehörend, nicht unwillkommen sein

dürfte. Der Gedankenaustausch in den Brüsseler
Conferenzen, betreffs der Hülfsleistung im Kriege,
bemaß stch speziell nach dem Antheil, der den

verschiedenen Nationen an den Kriegen der Neuzeit
geworden, und es ivar daher erklärlich, daß Deutschland

resp. Preußen und seine Armee nach ihrer
geschichtlichen und sozialen Entwickelung, in Bezug
auf freie Vereinsthätigkeit und Association
überhaupt, in erster Linie standen. Zu den das
freiwillige Vereinswesen berührenden Fragen — Section

II., welcher der Fürst von Cleramon-Chimav
prästdirte, erstattete Dr. Appia aus Genf einen

ausgezeichneten Bericht, der es betonte, daß gerade
die Vielfältigkeit unabhängiger Hülfsvereine
im letzten Kriege ein Mangel gewesen sei, da
dieselbe Zersplitterung, Unordnung, hier Mangel, dort
Ueberfluß, überall endlich Schwierigkeiten in den

Beziehungen zur Militärbehörde gefchaffen habe.
Die Diskusston gipfelte in dem Wunsche eines

einzigenCentralcomitss, das des rothen
Kreuzes für jedes Land im Kriege, in der

Beschränkung unabhängiger, nicht centralisirter
Hülfsvereine und in der zu fördernden Ausübung der
Mildthätigkeit im Frieden bei allgemeinen
Nothständen, als Mittel der Erprobung und Befestigung
der für den Krieg berechneten Organisation. Was

den Antheil und die Aufgabe des civilen
Elementes belangt, so ward die volle
Werthschätzung der Genfer Convention als
eines Werkes der Philanthropie und Civilisation
hoch anerkannt, für den Fall der Aktion aber
die Unterordnung unter die militärische Autorität
unbedingt festgehalten. Nicht unwichtig erscheint

uns der in Brüssel betonte Zusatz, daß beim Heranziehe«

freiwilliger Hülfs-Vereine in die militärische
Aktion diese mit möglichst grellen Farben zu
uniformile» seien. Die Sicherheit der Träger und
Ueberbringer von Labsal :c., ein damit klargestelltes
Hinderniß gegen Mißbrauch, das spricht beides

dafür. Auch der für die Vereinslazarethe im Voraus
zu planenden Organisation — mit strenger
Disziplin — wird in dem Bericht des General-Arztes
Dr. Wenzel das Wort geredet. In Anbetracht des

zu or g anis ir enden Personals und
herzurichtenden Materials wurde allseitig die
vorbereitende Friedensarbeit unserer Tage betont.

Auf das Transportmaterial und dieLaza-
re t hzüg e legten alle Staaten den Schwerpunkt
der Vereinsthätigkeit. Die im Schooße des
Vaterländischen Frauen-Vereins zu Berlin bereits fertige
Normirung von Verband-Pflegematerial unter
Sonderung des Nothwendigen vom Nützlichen und
unter Schaffung von Muster-Depots zur Verbreitung

von Modellen, Zeichnungen u. s. w. zur
Anleitung für die Zweigvereine wird als praktischer
und höchst wesentlicher Fortschritt bezeichnet. Eine
Vereinigung sämmtlicher Comites zur Concentrirung
der Kräfte mit dem permanenten Präsidium eines

von den Vereinen unabhängigen Exekutiv -
Ausschusses — «1?6ä6rati«n äs 1«, Oroix-Rougs"
wird in dem genannten Bericht als ein illusorisches
Ideal verworfen. Jn Bezug auf eine der schmierigsten

Fragen, die der Sorge für die Leichen
der Schlachtfelder, gingen in Brüssel die
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